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Deutſchland. nicht erlaubt fei, die Gymnaſtaſten fernarhin priva⸗ 

A Berlin, 10. Juli. Die orientaliſchef tim in der Religion zu unterrichten, und daß er, 
Frage ift gegenwärtig auf die Tagesordnung der falls er dieſen Religionsunterricht weiter fortſetzen 
Preſſe geſetzt worden, und es werden daran bereits wolle, die Conceſſion zur Errichtung einer Privat: 
allerlei, auch die weitgehendſten Combinationen ge- ſchule nachſuchen müßte. Herr Kozik erwiderte, daß 
kaülpft. Von einer Seite jedoch, die vielleicht nicht] er keine Veranlaſſung habe, eine Privatſchule zu 
ganz schlecht unterrichtet ift, verlautet jedoch, daß in errichten, da er zur Erteilung des Religionsunter⸗ 
neuerer Zeit, namentlich feit dem Beſuche des Kalſers] richts an die Gymnaſtaſten nach den Schulſtunden 
von Rußland in Wien, nichts geſchehen iſt, was auf; die Erlaubniß feitens der weltlichen Behörde nicht 
eine neue überraſchende Phaſe in dieſer Angelegen- für nothwendig erachte; denn als Geiſtlicher mit der 
heit gedeutet werden lönnte. Daß, wie die Sachen „cura animarum“ ſeitens der gelſtlichen Behörde 
jetzt ſtehen, Frankreich von keiner hervorragenden ausgeſtattet, habe er gleichzeitig die Miſſion, in feiner 
politiſchen Bedeutung, Rußlands Abneigung Eng ⸗ Pfarrei Groß und Klein in der Religion zu unter⸗ 
land ee notoriſch ift, braucht nicht erſt ber-|richten, wie geſchrieben ſteht: „Praedieate evan- 

oben zu werden, ebenſowenig, daß in den dem gelium omni cresturae.* Da nun gleichzeitig die 
Schulferien beginnen, fo bleibt auch der Religions- 
unterricht von ſelbſt bis auf Weiteres ausgeſetzt.“ 

Hannover, 6. Juli. Dr. med. Emil Edel 
hat dem Synagogenvorſtand, welcher ſeinem unbe⸗ 
ſchnittenen Kinde die Beſtattung auf dem jüdiſchen 
Friedhofe verſagt hatte, ſeinen Austritt aus dem 
Judenthum angezeigt. In dieſer Erklärung heißt 
3 u. A.: „Meine Confeſſton fol dieſelbe fein, zu 
welcher ſich Spinoza bekannte, als ihn die wahn⸗ 
witzigen — holländiſchen — Juden vor etwa 250 
Jahren aus der Synagogengemeinde austrleben. 
Meine Religion iſt dieſelbe, welche Schiller zu haben 
behauptete, aus Religion. Nämlich gar keine im 
Sinne der Menſchen, welche ſich zur Hofdienerſchaft 
ihres Gottes zählen, um die Welt zu beherrſchen. 

Frankreich. 

Paris, 9. Juli. Fournier, der franzöſiſche 
Geſandte in Italien, ift, angeblich auf Urlaub, in 
Paris angekommen. Der ofſteizſe „Moniteur“ be- 
hauptet, Fourniers Neife nach Paris habe nichts 
mit Politik zu thun, man glaubt jedoch vielfach, 
Fournier werde nicht nach Italien zurückkehren. — 
Das Fort Miotte bei Belfort iſt, wie man hierher 
meldet, in letzter Nacht eingeſtürzt, da die Deutſchen 
Bi von ihnen angebrachten Stützen weggenommen 
atten. 

— In Lyon konnte geſtern Abend die Gemeinde⸗ 
raths-Sitzung nicht ſtattfinden, weil die Gemeinde 
räthe dis auf zwei die Eintrittskarte zu löſen ſich 
weigerten und deshalb im Hofe des Stadthauſes ſtehen 
bleiben mußten. Die Karte trägt folgende Inſchrift: 
„Außerordentliche Section, Präfectur der Rhone, Ein- 
tritt ins Stadthaus von Lyon. Der Concierge des 
Thors des Terreaux iſt autoriſirt, Herrn ..., Gr 
meinderath, vom 7. bis zum 11. Juli inclufive ein» 
zulaſſen. Lyon, 4. Juli 1873. Der General-Secretär: 
Gramal.“ Der Gemeinderath Mongey hat in dieſer 
Angelegenheit folgenden Brief an den Präfecten Du⸗ 
cros gerichtet: „Herr Präfect! Da das lyoner Stadt⸗ 
baus Tommunal-Eigenthum ift, fo ſteht den Vertre⸗ 
tern der Gemeinde der Eintritt in dasſelbe zu jeder 
Tageszeit frei, ohne daß fie dazu einer beſondern 
Ermächtigung bedurften. In meiner Eigenſchaft als 
Erwählter meiner Mitbürger habe ich daher das Recht, 
mich für inſultirt zu halten durch die ſonderbare 
Maßregel, durch welche Sie die Stunden für den 


Commiſſion zum nicht geringen Erſtaunen derſelben wurde (um welche Opfer?) und zwar unter Be⸗ 
friſchweg behauptet, daß das Handelsamt (Board ſchränkung auf ganz beftimmte Stadttheile. 130 
of Trade) eine Menge durchaus corrumpirter Juden ſind per Transport, 30) per Ausweiſung 
Beamten in ſich berge, und daß daſſelbe wichtige] vertrieben worden, während 2370 ihr Geſchick nicht 
Actenſtücke der 7 vorenthalte. ehe er ri ſondern freiwillig der a 
ſich aber weigert, Namen zu nennen oder auch mur|geie rt haben. Ztg. 
die Thatſachen zu präciſiren, auf Grund deren es 
ſein Urtheil ſich gebildet hat, ſo verliert dieſe Ent⸗ 5 Danzig, den 12. Juli. N 
hüllung im Allgemeinen ihren Werth. Dafür bleibt In der geitrigen Schwurgerichts⸗Sitzung wus⸗ 
; den die Arbeiter Jacob Stang, Eigentgümer Jacob 
er freilich auch vor etwaigen gerichtlichen Klagen] gr : 
att. Arbeiter Gottfried Klatt und Seilerlehrling 
ſeitens der Beamten des Board verſchllat. Herrmann Harder zu Stutthoff, welche geſtändlich in 
Schweden. einer Nacht im Februar d. J. zu Lichtkampe gemein⸗ 
Stockbolm, 7. Jull. Nachdem das Eonfittorium | schaftlich ca. 1.0 . Schweinefleſſch, Schmalz Wurſt, 
der Univerfirät Lund die Erklärung ſämmtlicher Far | Butter, Speck und Schinken, theils aus der Epelſetammer, 
n eingeholt, hat daſſelbe gerathen, weiblichen] theils aus dem s chornſtein durch Einſteigen in ein 
en ee a 4 ſich allen alave Gebäude der Wittwe Marie Harder geſtodlen und dem⸗ 
535 25 Ausnahme be cerlogiſchen, naͤchſt die geſtoblenen Sachen an den Händler 1 
zu unterwerfen, jedoch mit gewiſſen von den reſp. . St e J 505 Hane b rd 
Facultäten vorgeſchlagenen Modificationen. In war Siane zn ©, u Hen nn 
Facu 540 führt werden, daß Zuchthaus, Gottfried Klatt au Jahr, Hertmann 
5 eine an der Malern Helfingöre Harder zu 6 Monaten und Leonhardt, als Hebler, zu 
ein 5 r 


6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
fludirt hatte, vor Kurzem das vollſtändige medlein ſche P* Aus dem Weichſeldelta. — Die ſtelgenden 
Examen beſtaud, das erſte Mal, daß ein weiblicher] Löhne der ländlichen Arbeiter lenken naturgemäß. bie 
Student an dieſer Univerſttät ein academiſches Examen Blſcke der Beſitzer auch bier in erhöhtem Maße den 
genommen. 


. N 10 1 m a 
eſonder maſchinen, welche in dieſem Jahr 
„ 1155 We ae e A auf mebreren Beſitzungen auch mittlerer Größe (50-100 
hier anweſende Geſandten fremder Mächte und die 


Beer en eingefühet er 2 90 ee 
. von Be 
früher vom Reichstage erwählten 12 Vertreter. Die⸗ Fi in der Anſchaſung 5 rn Went ſo gesch 
ſelben begeben ſich alle auf einem Dampfſchiſfe nach | es zum guten Theile in der Anſicht, zuvor, noch mehr 
Sundwall und reifen von 2 zu Lande * e Re bee ga DE g ant e e 
land nach der norwegiſchen Krönungsſtadt. Nach paſſendſte Foſtem und die e 
Aum en bes bie er Ge gg London] Bezuge quelle zu ſammeln. Es wäre num im böͤchten 
5 feitig England, | Grade wanſchenswerth, wenn imer Neuteicher lands 
finbet ſich zur Krönung Prin Arthur von England, wirthſchaftliche Verein, der ja ſeinen Vorfigenden vers 
begleitet von 4 Orlogsſchiſſen unter dem Admiral loren hat, unter eine Leitung käme, bie ihm befähinte, 
Hornby, ein, und in Drontheim will man auch ber| auch in folchen unmittelbaren e den Jaler⸗ 
CCC 
waders haben. In der ge e eiligung a 
os mit den Bester tungen in Der Krönung an bazu 2 ; ane ir 
N e mau nner 
beg ee Morgendlat⸗ Hast ide 0 f ch die] Angelegenheit Zeit und Mühe opfern, fo könnten Dies 
8 iſche Staatskaſſe bei der Sache der größten ſelben ſich um unfere Gegend ein nicht unbedeutendes 
e Hluſichtlich ee iſt Verdienſt erwerben. 5 
die Stadt auf ihre eigenen muſikaliſchen Keäfte ber PER Fand 5 . 3 den hat se 
ſchränkt, und da namentlich das Orccheſter nicht ge-] eins für Naſchmenbauer ind a Berfonen 
gage ee der den e eee 
No eine] den. Dieſelben werden zun em Mag e 
Probe a der ne gehalten, 5 die 88 Ay 3 au rg a Ba 
benen Stimmen in Chriſtiania gelegen und au „Der Handwerker⸗Verein e ng de 28 
gang des Dampfichiffes gewartet haben, während fie en 7 25 1 wer 324 ig DIE ..i.c, 
Ger Band mit der Poſt geſchickt werben konnten. Mit Berein ber eite und aus 81 u. 
Gelegenheiten zur Reife nach Drontheim iſt es knapp 


fo 
freiwillige Beiträge und aus Staatsmitteln bei 
beſtellt. — Hier iſt die unliebſame Nachricht ange⸗ 


werden. 
kommen, daß der Verkehr auf dem Götecanal 
mitten unter der lebhafteſten Canalfahrt unter- 
brochen worden iſt, weil die Hülte-Schleufe beim 
Einlauf in den Asplaanger See ſich fo verfallen ger 
zeigt hat, daß eine Reparatur unentbehrlich iſt. 
Mußland 


and. 
St. Petersburg, 6. Juli. Gegenwärtig weilt 
in Petersburg der engliſche Viceadmiral Raider, 


Vermiſchtes. 

Berlin. Der dritte Sohn des Vice⸗Paſchas von 
Aegvpten, Muley Haſſan, wird, wie die „Boll. e, 
mitteilt, hier als Lieutenant bei dem J. Garde⸗Dra⸗ 
goner⸗Regiment eintreten und zu dem Ende ſich den 
. wiſſenſchaftlichen Prüfungen unter⸗ 
zteben. 


Meteorologiſche Depeſche vom 11. Juli. 


ſt 
Pfarrei, die Aufführung ſämmtlicher geiſtlichen Stel- 
len, welche im Pfarrbezirk — find, Name 
des Inhabers event. Angabe, ſeit wann die Stelle 
erledigt iſt, Angabe, ob die Stelle dauernd ober auf 


haber, beziebungeweiſe die vorerwähnte Perſon ein] Eintritt der Municipalräthe in daes Stadthaus feſt. um im Auftrage ſeiner und mit Genehmigung der Waren inden. Minh. Gtärke,. Himneltenfhb 
Ausländer if, und letzteren Falles Bezeichnung der] fegen. Ich ſchicke Ihnen daher bie Karte, die Sie] hieſigen e ſämmtliche ruſſiſche Kriegshäfen apasanba 334,8 133 SO ; ſchwach bedeckt. 
Nationalität. Es => alle Stellen und deren In mir zuſtellen ließen, zurück, da ich von ihr leinen] zu bereifen. Es ſoll die Abſicht des Gabinıts von] Pezertharg 335,11 r 
haber oder En ter einzutragen, gleichviel, ob] Gebrauch machen will noch darf. B. Mongey.“ St. James fein — wie ſchon in Paris und Waſhing⸗ — ee ſchwach bewöllt. 

e dauernde oder widerrufliche Beſetzung oder nur — Im Gegenſatz zu der Nachricht des Wolff ton — auch hier bei der Botſchaft einen militäriſchen[ Moskau . 1329 68 Eee ſchwach heiter. 
Stellvertretung oder Hilfeleiſtung Statt hat, ob die] ſchen een über das Ranc-Caffagnac- | Marine⸗Bevollmächtigten zu ereiren. — Die Juden. 335, 75 en | eiter. 


ſche Duell, beſagen die neueſten authentiſchen Mit- ausweiſung aus dem „heiligen Kiew“, hat jetzt 
tbeilungen, daß zuerſt Caſſagnae leicht und dann ihren Abſchluß gefunden. Der „Kilewlanin ver⸗ 
Ranc ſchwer verwundet worden ſei. öͤffentlicht das Reſultat der polizeilich aufgeſtellten] D 
England. Recherchen über die Zahl u. ſ. w. der bisher in 

London, 9. Juli. Mr. Plimſoll, der] Kijew wohnhaft geweſenen Juden, im Ganzen doch 
„Matroſenfreund“ geräth aus einer Unannehmlichkeitf nur etwa 2800 Seelen, worunter allerdings 79 
in die andere und es iſt dabei nur zu bedauern, daß] Kaufleute erſter Gilde und ſonſt überwiegend Ge · 
auch die gute Sache, welche er vertritt, nichts ge» | werbtreibende und Handwerker (auch 76 Studenten). 
winut. Neulich ſchon theilten wir mit, daß man] Die harte Maßregel der Purificirung der heiligen 
ihm vor Gericht gerathen hatte, feine Bebouptungen] Stadt iſt fo ſtreng durchgeführt, daß nur 150 füdi⸗ 
vorſichtiger abzufaſſen, allein nun bat cc vor der ſchen Familien das Recht zu bleiben eingeräumt 
P ͤ ͤ . ⅛ͤ . N SPESEN BETTEN RE c EL LEE reren 


canz wie auch Wiederbeſetzung ſofort von den un⸗ 
tergeordneten den vorgeſetzten Behörden Anzeige zu 
machen. 

— Aus Wongrowit (Poſen), 5. Juli ſchreibt 
man dem „Kur. Pozu.“: „Heute iſt Herr Lie. Kozik 
vor den Landrath Herrn Grafen Poſadowski citirt 
worden, welcher ihm im Auftrage des Provinzial 
ſchulcollegiums die Mittheilung machte, daß es ihm 
— . ̃⁰§ꝓ f ,], 


Bräfel.. 335,8 1148888 1 2 (7 N 
„„ (3 wa * 
Köln . 334.5 15.7) SSW mäßig 15 1 8 
en f. ſchw. ſehr heiter. 
ſchwach bedeckt, neblig. 
ſchwachſ bewölkt. 


rk ̃ ͤ—üiX⁵ir' !!... KERNE EnEeETEEREN 
Kinderſtube gebört kein Clavier. Noten braucht das 
Kind gottlob nicht gleichzeitig mit den Buchſtaben 
und Zahlen zu lernen. Aber Bilderbücher, Märchen, 
Thiergeſchichten, Fabeln bilden einen weſentlichen 
Theil der Ausſtellung eines Kinderzimmers, und in 
ihnen beſitzt Deutſchland eine große und ſchöne Aus⸗ 
wahl. Was wir da von derartigen franzöſiſchen 
Sachen fehen, iſt elegant ausgeſtattet, faſt mit künſt⸗ 
leriſcher Feinheit ausgeführt, oft aber ſchwer für das 
Kind verſtändlich, mehr zur Decoration einer Penſion 
als zum Zerleſen in den Kinderſtuben geeignet. Die 
engliſchen Kinderſchriften ſehen fo entſchieden in⸗ 
ſtructiv, fo langweilig und phantaftelos aus, daß 
unſere Kleinen kaum Gefallen an ihnen finden wür⸗ 
den. Wir Deutſchen, die Berliner, die Leipziger, 
die Stuttgarter verſorgen uns allweihnachtlich mit 
einer Fülle von Märchen und Geſchichten, glücklich 
dem Alter angepaßt, welches zunächſt unterhalten 
fein, Stoff verſchlingen will. Neuerdings beginnt 
leider auch eine gewiſſe, faſt pedantiſche Lehrhaftig⸗ 
keit und nicht ſelten ein breitſpuriger moraliſtrender 
Ton ſich in den Kinderſchriften bemerklich zu machen, 
eine entſchiedene Verirrung, eine Verkennung deſſen, 
was das Kind braucht und verſteht. Vom claſſi⸗ 
ſchen Struwelpeter an bis zu Max und Moritz 
ſehen wir hier die reizenden kleinen Bücher alle bei⸗ 
ſammen, eine achtungswrrthe, wahrlich nicht gering 


Wiener Kindes an ihnen zu zeigen. Wir ſehen meist] den erſten fpielenden Unterricht, Tafeln von Schiefer⸗ 
ganze, von Wolle geſtrickter Anzüge, praktiſch, warm, tuch mit underlöſchbaren Vorſchriften, die ein fran ⸗ 
elaſtiſch und dabel gan; geſchmackooll. Kappe und zöſiſcher Ausſteller anfertigt, gehören wohl hierher. 
Muff, Rock und Jacke, Paletot und Unterkleider find | Die Fröbel'ſchen Kindergärten haben fih’s am meiſten 
von dider farbiger Wolle in verſchiedenen einfachen] zur Aufgabe gemacht, dem erwachenden Thätigkeits ⸗ 
Muſtern geſtrickt. Das ſchmiegt ſich leicht dem Körper triebe durch nicht gan nutloſe kleine Arbeiten ent⸗ 
au, zwängt ihn niemals ein, wärmt und verliert] gegenzukommen. Berlin wird wohl ber Ruhm ge ⸗ 
nicht, wie ein zugeſchuittenes und genähtes Kleid, bühren, dieſes Syſtem am verſtändigſten weiter ent⸗ 
die Form. Weiter hinten zeigen die Mütter, welche] wickelt und ausgebildet zu haben. Die Spielbe⸗ 
mit ihren vergnügten Kleinen dieſen Pavillon am ſchäftigungen der Berliner Kindergärten, die wir ja 
liebſten aufſuchen, dieſen die Puppentheater mit alle aus Erfahrung kennen, erregen hier ſehr viel 
Decorationen und Figuren, Küchen und Kramläden, Aufmerkſamleit. Bratſch in Berlin ſtellt die kleinen 
Schäfereien, Landwirihſchaften und Ritterburgen aus] Arbeiten, das Nähen mit bunter Seide auf Papier, 
˖ Holz, Blech oder Steinpappe, mit Waſſerkünſten, das Ausſchnelden von Schattenbildern, das Flechten, 
des Menſchen thun, jo verräth ſich doch der deuiſche beweglicher Staffage, mit Schiffen, Wagen, Ackers⸗] Ausſtechen mit der Nadel, die Laubſäge und alle 
gerätb, Soldaten und Pferden. Inventarien eines Kindergartens bis auf das Lieder⸗ 
Leicht könnte man ſo zu der Meinung kommen, buch zuſammen. Ganz in der Nähe fehen wir fo 

daß die Arrangeure ſich die Sache bequem gemacht eine Kleinkinderſchule mit drei Klaſſen, Spielſaal, 
ſich erhebt. Um dleſen leider etwas ſtruppig gerathenen und nur Waaren zufammengeſtellt hätten, die man] Garten und voller Einrichtung im Modell. In 
Tannenbaum bauen ſich kleine Figuren, Menſchen, in jedem guten Spielzeugladen bekommt. Soweit ſtef der einen Klaſſe formt man Thon zu Kugeln 
Tbiere, Bäume und Häufer von Papier und Bappen- indeſſen vermocht, ſuchten ſie dem Pavillon auch] und kleinen Figuren, in der andern liegen 
deckel auf, bunt colorirt, mit kleinen Baſen verſehen, einen inſtructiven, ſeinem humanen Zwecke ange] Klötze auf den Tiſchen, aus denen die Klei⸗ 
damit das Kind fie zufammenftellen kann. Zunächſt] meſſenen Anhalt zu geben, der ſich allerdings feiner |nen nach Muſtern an den Wänden ihre kunſt⸗ 
fällt unſer Auge, wohin wir auch blicken, auf nichts Einfachheit wegen hinter dem bunten, ins Auge] vollen Bauten ausführen, im dritten Zimmer 
als Spielzeug und zwar meiſt Splelwaaren für Kinder fallenden Kinderkram verbirgt und auch deshalb] beginnt man bereits ſpielend den Unterricht, ba be⸗ 
deſſerer Stände, welche von ihren Fabrikanten hier] leider weniger vollſtändig wurde, als gehofft, weil] decken ſich die Wände mit Buchſtaben, Sprüchen, 
an den Markt gebracht find. Ein großer Park von viele Ausſteller, beſonders die Deutſchen, die in der] Bildern für die Anſchauungslehre. Daß kleine 
allen möglichen Kinderwagen ſteht vor dem Weih⸗ erſten Familien-Erziehung ſowohl, wie auch auf dem muſikaliſche Inſtrumente in keinem Kinderzimmer] zu ſchätzende Specialität unferer Literatur. Die Ar⸗ 
nachte baum. Da giebt es Poſtkut chen, Möbelwagen, Gebiete der Kindergärtnerei, der Spielſchulen und] fehlen dürfen, verſteht ſich von ſelbſt, und fo ver⸗ beiten von Buſch, die Münchener Bilderbogen, die 
euerwehr, Hofequipagen, Pferdeeiſenbahn- Waggons, Krippen jedenfalls das Bedeutendſte und Beſte leiften, dienen denn die Trompeten, Schnarren, Violinen, reizenden Illuſtrationen von Oscar Pletſch fehlen 
agd- und Frachtwagen. Auf der einen Seite, längs nicht viel aus ihrem Annexe far das geſammte Er- Flöten ihren Ehrenplatz neben Gummibällen, Krei⸗] natürlich nicht, ob zwar an ihnen ſich ein Er⸗ 


der lzſachen: Kegel, Tiſchlereien, zi sweien an dieſen Pavillon abgegeben haben. ſeln audharmoniken und Brummeiſen. Aber wachſener 

Sele. Baila, Aide, Thiere, auf . e 9 9 Landkarten, wie Winternig fie hier — — zu vier Händen, Claviernoten überhaupt e Ne 
Puppen aller Art, welche ein Wiener Fabrikant ganz aufſtellt, find wohl nur für reifere Kinder ein] an ſolchen Ort hinzulegen, iſt eine Lächerlichkeit, 

geſchickt dazu benutzt, um die Bekleidungsart des paſſendes Lehrmittel, Buchſtaben aber, Bilder für] welche mit Recht den Spott herausfordert. In bie TEEN 


EI. No. 11 für den Mäblenboumelfter 
zus Zimmermann zu 

erfügung vom 19. 3 1865 eins 
getragenen 658 Wechſelforderung 
nebſt Zinſen und Neber koſten, beſtehend 
aus einer Ausfertigung der Schuldurkunde 


Die beute vollzogene Verlobung 
meiner Tochter Loniſe mit Herrn 
Garl Fadenrecht aus Nickelswalde & 
beehre mich hiermit ergebenſt anzu⸗ 2 


en. 
Printzlaff, den II. Juli 1873. E vom 29. Dezember 1864 und dem Hy 
Peter Mahnhold. pothekenbuchsauszuge nebſt Eintragungs⸗ 
—— IR = 8 hei — 55 5 1 den 5 
N 1 8 das Dolument über die auf den Grund⸗ 
Als n 2 ſtüden Danzig Poggenpfuhl No. 35 und 
Carl Fadeurecht. 2 Bötichergoſſe No. 35 unter Abtheilung 
IS III. No. 19 reſp. 8 zufolge Verfügung 


Printzlaff und Nickelswalde. %; 
ee 


Die Beerdigung des Ober⸗ 
Regierungsraths Meer- 
Katz findet am Sonnabend, d. 
12. Juli, Nachmittags 4 Uhr, 
vom Sterbehauſe aus ftatt. 
Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
unter No. 30 bei der Handelsgeſellſchaft in 


vom 24 Januar 1862 und 21. Novem⸗ 


den Hyvothenbuchsauszügen vom 9 Jar 
nuar 1862 und 26. November 1-64 und 
dem Ein tragungsvermerke vom 26. Nor 
vember 1864. 

Alle welche an dieſe Dokumente als Eigen⸗ 
thümer, Erben, Ceſſionare, Pfand» oder ſonſtige 


Danzig zufolge 


werde ich auf der Speicher⸗Inſel im Raum bes „Bärentanzſpeichers“ (Münchengaſſe 12) 


aus einer Streitmaſſe gegen baar meiſtbietend veriteigert, wozu einlade. 
2996) N 


ber 1864 für Fräulein Emilie Maria 

Rouife Paninski ſpäter verehel chte Jantzen 

noch eingetragenen 550 % mütterliche Erb⸗ 

gelder, beſtehend aus 85 e 
0 

des Erbrezeſſes vom b "IER8 


ine feine bayeriſche Neſtaurati 
mit 6 Billard, 


Auction. 
Sonnabend, den 12. Juli c., Vormittags 10 Uhr, ia 


1000 Doppelſäcke, 
2000 polniſche Säcke und 
7 große Ripsplaͤne 


für 3500 . zu verkaufen. 
„Barendt b. Gr. Lichtenau, 8. Juli 1873. 
2904) Treſchwig, Gaſtwirth. 
9 fette Schweine rsa 
ehen zum rkauf . 
bel Oele 5 auf in Gr 1 
n Kl. Maſſow p. Vietzig via Lauenburg 
O itt eine faſt neue Dreſchmaſchine nebit 
Göpel billig zu verkaufen. H. Zimdars. 
Em tüchtiger Eonditorgehilfe wird am 
30. d. Mts. zu engagiren gefucht. 
Adreſſen w. unter 3024 in der Exp. dieſer 
Ztg. erbeten. 


othwanger, Auctionator. 


Reichstr. 10, Nicolaistr. 43, 


vis. B- vis Hochs Hof. LEIPZI . J vis-A-vis Stadt llamburg. 
Weinstube von Ludwig Maescher, 


ehemaligem Geſchäftsfübrer der Weinſtube von Friedrich Daehne. (2968 


Haut- und Geschlechts-Krankheiten 


eder Art heilt gründlich in 3—5 Tagen Special-Art Dr. Helmsen, Berlin, 


e 1. Ausw. briefi, Erfolg wird garantirt event. Geld 
zurückgezahlt, (2093) 


N Beachtenswerth. 


Bei der immer mehr ſich ausbreitenden Cholera Epidemie machen wir auf 3 
2 3 1866 mit beſtem Erfolge angewandten Rieſeugebirgs⸗Kräuterbitter ; 
aufmerkſam. 


H. M. Herrmann 

folgender Vermerk eingetragen: 
Nach dem am 9. Juni 1872 erfolgten 
Tode des Kaufmanns Marcus Leiſer 
Abraham wird das Geſchaäft mit der 
bisherigen Firma von den beiden 
übrigen Geſellſchaftern, den Kaufleuten 


Briefsinhaber An ſprüche zu machen haben, 
werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens im 
Termine 
den 21. Oetober er. 
Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Stadt- und Kreisgerichts⸗ 
Rath Aſſmann (Zimmer No. 14) zu melden, 


Die Stelle eines Neudanten u. Polizel⸗ 
verwalters für die hieſigen Güter iſt 
vom 1. September d. J. ab, neu zu beſetzen. 
Außer genauer Kenniniß der Pollzeigeſetz⸗ 
gebung. Buchführung und des Rechenweſens, 
(Asher doppelte Buchführung) wird von dem 
Verwalter des oben genannten Poſtens au 


1. Moritz Herrmann indem alle unbekannten Intereſſenten mit ihren Das Fabrikat iſt aus den beilſamſten Kräutern des Rieſengebirges zur ; 
2. Moriz Abraham zu Danzig 3 8 8 7 präklud ert und die Dokumente ſammengeſetzt, von ärztlichen Autoritäten während der Cd E bee 1866 Me nn alf länge Sebi { 
fortgeführt ad 3, 5, 6, 7, 8 bebufs der Löſchung, die Böhmen und in Schleſien als heilfames und ausgezeichnetes Präfervativ» Mittel aner⸗ E ſowie mit der Landwirthſchaft eo — 
1 


Danzig, den 9. Juli 1873. 3079 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


Belanulmachnug. 

ufolge Verfügung vom 8. Juli iſt am 

9. Juli d. J. in unſer Regiſter zur Eintra⸗ 
gung zur Ausſchließung der ehelichen Güter: 
0 unter No. 195 eingetragen wor: 
„daß der Kaufmann Guſtav Ferdinand 
Gaebel zu Danzig durch gerichtlichen Ver⸗ 
vom 26. Juni 1873 für die Ehe mit 

lein Clara Alexandra Mühle zu Danzig 

ie Gemeinſchaft der Güter und des Ermer 
bes ansgeſchloſſen und beſtimmt hat, daß 


ad 1, 2, 4 behufs der Neubildung amortlſirt 
werden ſollen. 
Danzig, den 5. Juli 187 


3. 
gl. Stadt: und Kreis⸗Geri 


kannt und en pfohlen. 

Der Bitter, der in keinem Haufe fehlen ſollte, wirlt erwärmend, belebend und 
ſchafft bei eingetretenem Durchfall und Erbrechen ſofortige Linderung und Rube. 
88 Die ganze Flaſche koſtet 20 Sgr., die halbe Flaſche 10 Sgr., die Viertel⸗Flaſche 
5 Sgr. 


In denjenigen Orten, wo ſich noch keine Niederlagen befinden, errichten wir 
ſolche, und gewähren Wiederverkäufern, die ſich balbigft an uns wenden wollen, loh⸗ 


nenden Rabatt. 
Gebrüder Cassel in Hirſchberg im Rieſengebirge. 


Wichtigkeit. 

Etwaige Bewerber mögen ihre Meldungen 
unter Anſchluß der erforderlichen Zeugnſſſe 
und Papiere hierher richten. 

Belſchewitz, den 9. Juli 1873. 

3061) v Brünned. 


cht. 
1. Abtheilung. 2995 
Bekanntmachung. 

Das durch den Ehgang des zum Stadt⸗ 
kämmerer erwählten Herrn Fiſchbach vacanı 
gewordene Amt eines Rendanten der Kreie⸗ 
kommunal⸗ und Kreis⸗Sparkaſſe, mit welchem 
ein Einkommen von 900 „ jährlich ver⸗ 
bunden iſt, ſoll ſofort wieber beſetzt werden. 
Die zu beſtellende Kaution beträgt 1000 N. 
Bewerber wollen ſich innerhalb 14 Tagen 
unter Einreichung ihrer Qualifikations- ꝛc. 


Vaeanz. 


Ein routinirter tüchtiger V 
käufer findet 8 
und Mode waaren⸗-Geſchäft vom 
1. reſp. 15. Auguſt cr. bei gu⸗ 


Der von Gebrüder Caſſel in Hirſchberg in Schleſien gefertigte „Magen⸗ 
bitter“, ein größtentheils aus aromatiſch⸗biitern Kräutern de⸗ Rieſengebirges beſtehen⸗ 
des Fabrikat empfiehlt ſich durch feine die Unterlelbsnerpengeflchte und die krankhaft 
erhöhte Darmtbätigleit beruhigende Eigenſchaft und verdient daber bei den verſchieden⸗ 
ſten Digeftiond Störungen, insbeſondere bei Flutulenz, Bläbkolik und diarrhö ſchen Zus 


sl krach m Bunnazloumasmraginaug 4 zun zamımyadk 


deren eingebrachtes Vermögen und Alles Atteſte bei mie melden. fällen, als ein dieſe Zufälle ſicher und ſchnell befeitigendes diätetiſches Mittel 8 tem Salair Placement. 
was dieſelbe während der Ehe erwirbt, die] Die Wabl fteht dem Kreistage zu, welcher len zu werben, 3 3 5 gegenwärtigen, holeraähnliche Aufl 8 Offerten nebst Bhotograpbie 
ſchalt des vorbebaltenen Vermögens demnächtt einberufen wird, le fonftisen | günftaenden Witterunssverbältnifien nicht vnbeachtes gelaſſen werden und in keinem erbittet 
en ſoll. Bedingungen ergiebt der mit Herrn Fiſchbach] Haushalte fehlen ſollte. 8 Borchardt, 
igt. . ‚(8078 | Sgeſchiolfene ertrag melden in meinem Hirſchberg in Schleſien, den 7. September 1871. . 
Königl. Commerz. u. Admiralt, Cream Aalen en Ce baden deen (1. 8 Der Königl. Kreis⸗Phyſikus u. Sanitäts rath . 
täts⸗Collegium. Copialien erfolgen wird. gegen 2740 Dr. Steudner. 
Bekanntmachung. Culm, 9. Juli 1873 


Das ſogenannte Kielmeiſterland am lin⸗ 
len Ufer der Mottlau, ein Flächeninhalt von 
2 Hect. 63 Are 26 [Meter = 10 Morg. 
56 UORth. preuß., fol vom 1. October d. J. 
ab auf 3 Jahre verpachtet werden. 

u haben wir einen Licitations⸗Ter⸗ 


min au 
Sonnabend, den 19. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, 5 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des Rathhauſes 
bierjeloft anberaumt, wozu Pachtluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. 
Danzig, den 26 Juni 1873. 


Der Magiſtrat. 
Aufgebot. 


de Hypotheken⸗Dokumente find an 
verloren gegangen: 

1. das Dokument über die auf dem Grund. 

cke dug 6 Rechtſtadt 


Der Landrath . 


* 


Bock-Auction 


Dembowalonka 


bei Bahnbof Brieſen, Weſtpreußen, 


von 60 gleich ſprungfäbigen Kammwoll⸗ 
Ramboutller-Bolblut: Böden. Au 


ſtehen bleiben. vn: 
Das Dominium. 


von monatlich 2 34.15 Lr verhelfen zu dem 
ſofortigen Kor derſal Beſitz von 


Meyers Kop verſationslexicon 


2. (neueſte) Auflage in 16 Bänden, 
ftatt des Ladenpreſſes von 40 * zu dem 
herabgeſetzten Preiſe von 34 Thlr., 
wenn daſſelve nicht durch einen Reiſenden, 
ſondern direct beſtellt wird. 

Für vollſtändige Lieferung der 
Exemplare auf beſtem Papier wird 
Garantie geleiſtet. 

Directe Offerten an die 
Haupt⸗Agentur des Bibliogr. Inſtituts in 

Hildburghauſen von 


August Bolm in Berlin. 


verzinslichen 391 . 20 He, beſtehend 
ae der Schuldurkunde 


October 1841 
31. Januar 1842 


rezeſſes vom 


aan 180 F vom 13. us I 1500 W 1 

B. Das Dotument Meder Brand e. LM. Lt.. 
ee e ee 
e ne 


(Extract der Liebig ſchen Suppe) 
von J. Pa iebe, 
chemiſche Fabrik in Oresden. 
Erſatzmittel für Muttermilch, Nährmittel 
für Reconvalescenten, Blutarme, Siehe 
u. 1. w. Flaſchen zu 300 Gr. 12 Sar 


dend aus einer Ausſert gung des Kauf: 
vertrag's vom 6. November 1871 und 
dem Hypoth kenbuchsauszuge nevft Ein⸗ 
tragungs de merke vom 12. Dezbr 1871; 
4 das Dokument über die auf dem Grund⸗ 


ſam 29. Juli 1873, Mittags 1 Uhr, 


Wunſch 
kör nen gekaufte Böcke bis zum 1. October 


Ratenzahlungen 


ee Nach Amerika. 
National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. 


Von Stettin nach New⸗ Vork 
Jeden tale N f d rte 
für 48 Thaler. für 48 Thaler. 


Alles in Allem. Alles in Allem. 


Kinder unter 10 Jah⸗ Plätze durch Einſen⸗ 
ren die Hälfte, z dung von 10 Thalern 
Säuglinge 4 Thaler , 2 An pro Berfon geſichert. 


2 — — — 


coneeſſionirter Unternehmer und Conſul, 


Potsdamer Straße 134 B. A. d. Grüne Schanze 1 K., 
Berlin. Stettin. (2865 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchiff fahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Nork 
Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Thuringia, mae 16. Juli |S| Holſatia, e e 6. Aug. 8 


C. Messing, 


in 
& aft“ mit Getreide⸗ u. 


Ein enit. junger Mann. welcher ſchon 14 
Jahr im Getreidegeſchäft fungirt, ſucht 
in irgend einem Comtoir eine Stelle als 
Lehrling. Adreſſen werden unter No. 3085 


Eimbria, o. 23. Juli 3] Silefia, 13. Aug. in der Exped. d. Ita. erbeten 
Hammonla, do. 30. Juli [ Friſia, do. 20. Aug. Mobrete zweite Anipectorftellen, Pürunlet 


einige ſehr annehmbare, ſollen bald be⸗ 
ſetzt werden durch Böhrer, Lanagaſſe 55. 
(Fin praltiſch, theoretiſch gebildeter Land⸗ 
wpwirth, welcher ſeit 8 als Beamter 
ungirt, unverb., evangeliſch iſt, ſucht von 
sofort oder ſpäter eine erſte Inſpector⸗Stelle 
auf einem größeren Gute. Gef. Off bitte 


poste restante u. E. G. Rehhof überſenden 
u wollen. 296 


Die Hofverwalterftelle 


Paſſagepreiſe 1 I. Cajüte Pr. X 165, II. Cajüte Br. & 100, Zwiſchendecd Br. & 55 
wien Hamburg und Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Sabauilla, 
und von Colon Aspiumwall) mit Anſchluß via Pauama 
nach allen Häfen des Stillen Oceaus zwischen Valparaiſe und San Fraueciser 
Dampfſchiff Bavaria, Capt. Ken, am 22. Juli. 
75 Teutonia, „ Milo, „ 22. Auguft. 
Näheres bei dem Schiffsmatler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg 


Sid ene egen bart rwe uu — 
e bevollm en und obrigkeitlich conceſſionirte wanderungs⸗Unterne⸗ in Mörle 

L. von Frütz ſchler in Berlin Tel ebe n Nee 66 ©, Gebalt * A 2 — 
und dem conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herrn R. B. Goerendt in Neuſtadt. fähigkeit. v. Frauckenb (3021 


. er 

Wer einen gebildeten ältlichen Mann 
gegen angemeſſene Penſian aufnehmen 

will, möge dieſes unter der Adreſſe D. 53 

Dirſchau poste restante mittheilen. 


Osborne's 
Amerikuniſche Getreide⸗ 
Mähmaſchnen. 


Eine Beſitzung 
bei Hohenſtein, Oſtpr., belegen, Areal 
1069 M. durchweg guter ebener Boden incl. egen 250. Gehalt ſuche einen Jebllde⸗ 


200 M. Wieſen, gute Gebäude, vollſtändiges 
i ten Wirthſchaftsbeamten zum 15. Au 
lebendes und tobtes Inventarium, fol bei“ 308) 0 Bobrer, Langgaſſe * 


In einer lebhaften Straße Danzigs wir 
ein Local, welches ſich zur Gurichtung 
eines Cole nialwaaren⸗Geſchäfts eignet, ge⸗ 
ſucht. Adreſſen unter No. 3091 werden in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
36 (Fin ſehr freundlicher Laden mit 2 
Schaufenſtern und auſtoßender 


den Güter⸗Agenten 


C. W. Helms, 


Danzig Jopengaſſe No. 18 unter] in den Npotbeken in Danzig. (2997 * großer Hinterſtube nebſt großer heller 
tbeilung III. No. 6 für Frau Emma 1 al A 1 ia, Jove 23. Küche, ſowie großen Kellerräumen 
Breyſig geb. Denoran zu Reith zufolge ' 10 (171) Danzig. Sovengafle No Baer zu vermiethen Pfeffer 


‘| gipecialarzt Dr. Meycr ıı Berlin 3 een * 
Berrügung vom 23. Dezember 1867 ein. | Sr Syphilis, Mes iechte- u. Carl Gülich, Danzig, No. 42, _ 


Ein Rittergut, 


etragenen zu 5 verzinslichen 500 5 8 

Darlehn, beftesend aus einer Yugferi. | Hautkrankheiten in der kürzesten 9 90. 2 

gun der Schuldurkunde vom 14. No: Frist und — Ina a den hart- oggenpfuhl 0. 2. u Schwerer Seife e 
Suchg; | ackigsten lien für gründliche | Starkes Fenſterglas, did Dachſcheiben 5 6 

e eee e , 8 gr Sprechstunde: ZLeipziger- — eis 1 F 8 er Bahnbor Terespol belegen, Areal 2235 Dt 


incl. 35 M Schonung, 115 M. zweiſchnittige 
Wieſen und 47 M. nutzbare aute Hütung, 
der Boden iſt Weizen⸗ und Roggenboden, 
Gebäude bleibt nichts zu wünſchen übrig; 
todtes Inventarium übercomplet, alles Ma · 
ſchinenwerk, lebendes Inventarſum 32 Pferde, 
16 Ochſen, 10 Kühe, mehreres Jungvieh, 
1200 Schafe, ſoll für 100.000 , bei W 
30,000 . Anzahlung verkauft werden. 

Alles Nähere und Ausführlichere durch 
den Güter⸗Agenten 


C. W. Helms, 
90) Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


160 Fettſchafe 


ſtehen in Domtau bei Reichenau, Kreis 
Osterode, zum Verkauf. 2789 


Streichtorf 


auszuge nevit Eintragungsvermerke vom 
3. Januar 1868; 

lu. das Dokument über die auf dem Grund⸗ 
ftüde Groß⸗Walddorf No. 33 unter Abe 
ate 0 No 15 für den Oberſchulzen 
etin Klaaſſen jetzt bier zufolge Ver⸗ 
fügung vom 21. Man 1866 eingetragenen 
u 41% verzinslichen 1000 . Dar⸗ 
lehn. beſtehend aus einer 855 
der Schuldur kunde vom 1. April 1865 
Mund dem Hypotbetenbuchsauszuge nebft 
Eintragungevermerke vom 6. Juni 1866; 
6. das 5 m ws - un 
Speicherinſel Hopfengaſſe 

— ee Abtbellung III. 90. 5 für] Beide Gebäude in fler Zustande. 

au Anna Johanna Jacobſen geb. 
othländer lee Verfügung vom 22 | 2651) F 0 enninges. 
November 1844 eingetragenen, zu 5% Syeyesen Verlegung unferer Mühle Borowo 
verzinslichen 400 Ag Dahrlehn, beſtehend bei Neuſtadt W/ Pr. haben wir 
aus einer n 7 5 W 5 Taxe a 5 9 ee 
de vom 13. November und dem Un ermäßigt und finden Ver aſe 

— 22. jeden Montag und Dounerſtag zu billi⸗ 


strasse 1 on 8-1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtiea hri«flich 
DIE Abbon Dirſchau bei Dirſchau ſtehen 
zum Verkauf und Abbruch: 
a. 1 Speichergebäude von Steinfach⸗ 
werk mit Ziegeldach, 2 Stock boch, 
60° lang, 36“ breit, f 
b. 1 Stallgebäude von Steinfachwerk 
mit Rohrdach, 62“ lang, 28. breit, mit 
Vertie ung 15° hoch; in Verbindung 
1 Futterſcheune von Lehmfachwerk mit 
Dielenbekledung und Rohrdach, 54“ 
lang, mit Abſeite 38“ breit. 


Gläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, 
el und Glaſer⸗Diamante empfiehlt 
die Glashandlung v. Ferdinand Forncde 
Hundegaſſe 18. (5980) 


Eine Liqueur⸗Fabrik 
erſten Nanges in Frankreich, ſehr renom⸗ 
mirt und in Deutſchland bereits eingeführt, 
ſucht tüchtige Agenten für . und die 
rößeren Städte der Provinz Weſtpreußen 
Geeignete Bewerber mit beiten Referenzen 
und Verbindungen, vorzugsweiſe ſolche, wel⸗ 
che geneigt find die Vertretung leiſtungsſägiger 
Wein⸗Firmen ꝛc. des Auslandes mit zu über: 
nehmen, wollen ihre Offerten gefälliaſt ſofort 
unter W. S. 33, nach Stettin, poste restante 
einſenden. (2183) 


Petroleumfäſſer 


kaufen jedes Quantum und zahlen die höch⸗ 
2963 


Geht zur Börſ' der kleine Speculant — 
Unter dem Namen „was beißt mich da“ 
auch bekannt — 
So läuft ihm Jeder flugs entgegen, 
Thut gern Geſchäfte mit ihm pflegen; 
Alſo mög’ an feinem Wiegenfeſte 
Vieles mit Erfolg ihn krönen auf's 
Aller beſte! 


No. 7773 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


e v. n de nm geren Preiſen ſtatt. Ken Preise & Lefel dt fteht zum Verkauf auf dem Gute Koelln Redaktion, Druck und Belag von 
er Abıbeitung 2510 Neustädter Forst. | Herrmann & Lefeldt. ber due. 0% = W. Rafımann In Hane 


